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Abstract: EBERHARD CLAUSS passed away on January 4th 2013. He made important contributions to the mala-
cological exploration of Central Germany and especially the Caucasus region. 
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Zusammenfassung: Am 4. Januar 2013 verstarb EBERHARD CLAUSS. Er hat wesentlich zu der malakologischen 
Erforschung Mitteldeutschlands und besonders der Kaukasusregion beigetragen. 
 
 

 
 
Am 4. Januar 2013 ist EBERHARD CLAUSS in Quedlinburg nach langjähriger Krankheit verstorben. 
EBERHARD CLAUSS wurde am 29.07.1932 als Sohn des Volksschullehrers FRIEDRICH CLAUSS und 
seiner Ehefrau LUISE CLAUSS (geb. WENZEL) in Dresden geboren. Er wuchs im Osterzgebirge auf, wo 
er die Volksschule in Schmiedeberg und die Oberschule in Altenberg besuchte. Nach dem Abitur be-
gann er in Leipzig mit dem Studium der Biologie, das er mit einer Diplomarbeit über die Kreuzung 
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verschiedener Kohlsorten abschloss. Er wechselte dann an das Institut für Pflanzenzüchtung in Qued-
linburg, an dem er promovierte und habilitierte („Promotion B“) und an dem er bis zu seiner Pensio-
nierung 1995 arbeitete. In diesem Institut lernte er auch DAGMAR ZIEBELL kennen, die er 1963 heira-
tete. Da er nicht Mitglied der Partei war, blieb ihm eine Professur zu DDR-Zeiten verwehrt. Nach der 
Wende wurde ihm jedoch 1990 der Titel Professor zuerkannt.  
 

Sein Interesse an den Mollusken wurde bereits in seiner Schulzeit durch exotische Schnecken- und 
Muschelschalen im Kolonialwaren-Großhandel der Großeltern geweckt. Obwohl er sich im Studium 
für die Botanik entschied, begann er auch systematisch Mollusken zu sammeln und schloss sich 1962 
der DMG an. In den sechziger Jahren fand er Kontakt zu einer Gruppe junger Molluskenfreunde, die 
sich in der isolierten DDR unter Beratung von CARL KRAUSP, einem Berliner Arzt und bekannten 
Malakologen, der Erforschung der ostdeutschen Weichtierfauna verschrieben hatten. Durch gemein-
same Treffen und Exkursionen wurde versucht, die einstmals rege, aber nach dem Krieg darniederlie-
gende mitteldeutsche Faunistik der Mollusken wieder zu beleben. Zeugnis davon geben die Publikati-
onen von EBERHARD CLAUSS bis 1967. Seine Dienstreisen, z. B. in die Kaukasusregion und nach 
Bulgarien, ermöglichten EBERHARD CLAUSS später auch, die Molluskenfauna anderer Länder kennen-
zulernen. Besonders angetan war er von der Kaukasusregion, da er hier seine Leidenschaften, das 
Sammeln von Landschnecken, ausgedehnte Bergwanderungen mit seiner Frau und die Landschaftsma-
lerei, in idealer Weise verbinden konnte. So hat er auf mehreren Reisen durch die russischen Gebiete 
des Kaukasus sowie durch Georgien und Armenien eine einzigartige, gut dokumentierte Sammlung 
zusammengebracht. Nach der Wende nutzten er und seine Frau dann die neuen Möglichkeiten, auch 
zahlreiche andere Länder und Kulturen (Türkei, griechische Inseln, Kanarische Inseln, Réunion etc.) 
kennenzulernen.  
 

EBERHARD CLAUSS stand in Verbindung mit verschiedenen Malakologen, denen er großzügig Materi-
al für systematische Arbeiten überließ, wovon mehrere nach ihm benannte Arten zeugen (siehe unten). 
Auch der Erstautor bat ihn um die Ausleihe von Material für die Revision einiger Gattungen kaukasi-
scher Hygromiiden. EBERHARD CLAUSS war so erfreut über die Nutzung seiner Sammlung, dass er 
diese dem Zoologischen Museum Hamburg übergeben hat. Sein umfangreiches Material aus der Kau-
kasusregion war der Anreiz zu einem jetzt laufenden Projekt mit dem Ziel einer umfassenden Erfas-
sung und Kartierung der Landmollusken der Kaukasusregion. Dieses Projekt wird einen Teil seiner 
Leistungen für die Malakologie noch einmal aufzeigen.  
 
 

Malakologische Publikationen von EBERHARD CLAUSS 
 
CLAUSS, E (1961): Neue Landschneckenfunde am Nordostrand des Harzes. — Archiv für Molluskenkunde, 90 

(4/6): 181-183, Frankfurt am Main. 
CLAUSS, E (1963): Helicigona cingulata cingulata nicht mehr in Aschersleben. — Mitteilungen der Deutschen 

Malakozoologischen Gesellschaft, 1 (3): 37, Frankfurt am Main. 
CLAUSS, E (1963): Trochoidea geyeri bei Quedlinburg? (Bemerkung zu SCHLESCH 1962: Mitt. dtsch. malak. 

Ges., Nr. 1 (2): 24-26). — Mitteilungen der Deutschen Malakozoologischen Gesellschaft, 1 (3): 38, 
Frankfurt am Main. 

CLAUSS, E (1964): Boettgerilla vermiformis WIKTOR im östlichen Erzgebirge. — Zoologische Abhandlungen, 
Museum für Tierkunde Dresden, 26 (18): 285-287, Dresden. 

CLAUSS, E (1965): Chondrula tridens (O. F. MÜLLER), linksgewunden. — Malakologische Abhandlungen, 1 (2): 
173-174, Dresden. 

CLAUSS, E (1966): Bericht über die Sammelausbeute von einer gemeinsamen Osterzgebirge-Exkursion einiger 
Mitglieder der DMG. — Mitteilungen der Deutschen Malakozoologischen Gesellschaft, 1 (8): 123-125, 
Frankfurt am Main. 

CLAUSS, E (1966): Cernuella neglecta bei Quedlinburg. — Mitteilungen der Deutschen Malakozoologischen 
Gesellschaft, 1 (8): 125, Frankfurt am Main. 

CLAUSS, E (1967): Aegopinella minor (STABILE) im nordöstlichen Randgebiet des Harzes und im Osterzgebirge. 
— Malakologische Abhandlungen, 1 (3): 295-297, Dresden. 

CLAUSS, E (1975): Bemerkungen zu Euomphalia (Oscarboettgeria) euages (BTTG.) (Gastropoda, Stylomma-
tophora). — Malakologische Abhandlungen, 4 (25): 231-236, Dresden. 

CLAUSS, E (1975): Zur systematischen Stellung von Helicella tiflisiana (LINDHOLM, 1913) (Gastropoda, Sty-
lommatophora). — Malakologische Abhandlungen, 4 (27): 245-248, Dresden. 
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CLAUSS, E (1975): Neue Funde und systematische Stellung der kaukasischen Helix flavolimbata O. BOETTGER, 
1883 (Gastropoda, Stylommatophora). — Malakologische Abhandlungen, 5 (10): 133-138, Dresden. 

CLAUSS, E (1977): Beitrag zur Molluskenfauna der Rhodopen Bulgariens. — Malakologische Abhandlungen, 5 
(23): 307-312, Dresden. 

CLAUSS, E (1979): Eine Population von Helicigona (Drobacia) banatica (ROSSMÄSSLER, 1838) in Quedlinburg 
(Gastropoda, Stylommatophora, Helicidae). — Malakologische Abhandlungen, 6 (6): 85-88, Dresden. 

CLAUSS, E (1979): Eine albinotische Form von Helix lucorum taurica KRYNICKI, 1833 (Gastropoda, Stylomma-
tophora, Helicidae). — Malakologische Abhandlungen, 6 (8): 105-106, Dresden. 

CLAUSS, E (1989): Zur Kenntnis des kaukasischen Vitrinoxychilus (Gagroxychilus n. subgen.) subsuturalis (O. 
BOETTGER 1888) (Pulmonata: Zonitidae). — Archiv für Molluskenkunde, 120 (4/6): 171-174, Frankfurt 
am Main. 

CLAUSS, E (1990): Beitrag zur Landschneckenfauna des Schwarzmeer-Küstengebietes Adshariens (UdSSR) 
(Gastropoda). — Malakologische Abhandlungen, 15 (7): 63-71, Dresden. 

 
 

Von EBERHARD CLAUSS neu eingeführte Taxa 
 
Vitrinoxychilus (Gagroxychilus) CLAUSS 1991 [Oxychilidae] — Archiv für Molluskenkunde, 120 (4/6): 174, 

Frankfurt am Main. 
 
 

Nach EBERHARD CLAUSS benannte Taxa 
 
Acrotoma (Bzybia) claussi H. NORDSIECK 1977 [Clausiliidae] — Archiv für Molluskenkunde, 108 (1/3): 91, 

Text-Abb. 1, Taf. 5 Abb. 21, Frankfurt am Main. 
Kokotschashvilia eberhardi SCHILEYKO 1978 [Hygromiidae] — Malacologia, 17 (1): 19, fig. 67-70, pl. III fig. 

12, Ann Arbor. 
Monacha (Paratheba) claussi HAUSDORF 2000 [Hygromiidae] — Journal of natural History, 34 (8): 1576, fig. 1, 

10, London. 
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